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Sommerfest
im Tierheim

Alsfeld (pm). Zum Sommerfest
lädt das Tierheim Alsfeld alle
Tierfreunde am 23. August von
12 bis 16.30 Uhr ein. Die Besu-
cher erwartet laut Flyer ein
buntes Programm, Stände,
Hundevorstellung, Mischlings-
wettbewerb, Kuchenbuffet im
Pfotencafé, ein veganer Food-
truck sowie eine Tombola.

Wochenmarkt
diesmal an der

Stadthalle
Alsfeld (red). Ortswechsel we-
gen Stadtfest: Aufgrund des
Aufbaus für das Stadtfest kann
der Wochenmarkt am Freitag,
1. August, nicht auf dem
Marktplatz stattfinden und
muss an die Stadthalle auswei-
chen. Dort können die Besu-
cher von 8 bis 13 Uhr wie ge-
wohnt frische Waren wie
Wurst, Feinkost oder Fisch ein-
kaufen, heißt es aus der Alsfel-
der Stadtverwaltung.

Versicherungen und Geldanlage
Steve Schüler eröffnet in der Alsfelder Obergasse Büro auf 120 Quadratmetern

Alsfeld (cl). In Feldatal hat er
schon ein Büro, nun vergrö-
ßert sich Steve Schüler in Als-
feld: Am 1. August eröffnet der
Finanzanlagenfachmann aus
Groß-Felda in der Obergasse 7
auf 120 Quadratmetern seine
neue Geschäftsstelle, in der er
und sein Team künftig Versi-
cherungen anbieten: von der
Berufsunfähigkeitsversiche-
rung und Altersvorsorge bis
hin zur privaten Krankenversi-
cherung für Mensch und Tier.
Auch die klassische Vermö-
gensberatung zählt zu seinem
Angebot.
Die neue Geschäftsstelle von

»Vorsorge – Finanzberatung
Team Steve Schüler« befindet
sich im Stadtzentrum, nicht
weit vom Alsfelder Marktplatz
entfernt. Die Lage wurde be-
wusst gewählt, sagt er, um ei-
ne gute Erreichbarkeit für
Kunden zu gewährleisten:
durch die Lage des Büros und
durch die Öffnungszeiten.
Dabei arbeite er auch mit

der gesetzlichen Krankenversi-
cherung BKK Werra Meißner
zusammen, sagt er. Zum einen

biete man den »Wechselser-
vice« an – wenn jemand seine
Mitgliedschaft bei seiner bis-
herigen Krankenkasse kündi-
gen und in die BKK Werra
Meißner wechseln wolle. Zum
anderen wolle man »Sonder-
leistungen näherbringen«, wie
zum Beispiel einen Zuschuss
zum Fitnesskurs durch die
Krankenkasse. Man biete aber
auch Zusatzversicherungen,
wie zum Beispiel die Zahnzu-
satzversicherung, an.
Den Kunden solle eine per-

sönliche Betreuung vor Ort er-
möglicht werden, sagt Steve
Schüler. Ziel sei es, die Bera-
tung wieder näher an die Men-
schen zu bringen, insbesonde-
re in Zeiten, in denen die On-
line-Abwicklung zugenommen
habe.
Die neue Geschäftsstelle hat

fünf Tage pro Woche ab 9 Uhr
geöffnet – montags und diens-
tags bis 17 Uhr, mittwochs und
freitags bis 13 Uhr, verlängerte
Öffnungszeiten gibt es am
Donnerstag bis 19 Uhr.
Zusätzlich seien Termine

nach Vereinbarung auch an

Wochenenden möglich, um
Schadensmeldungen oder
wichtige Anliegen zeitnah zu
bearbeiten.
Für den Standort Alsfeld ha-

be er sich entschieden, weil
das Versicherungsunterneh-
men Barmenia Gothaer, des-
sen Produkte er anbietet, ei-
nen Partner für den Raum Als-
feld gesucht habe.

Mitarbeiterstab
soll wachsen

Wichtig ist es Steve Schüler
zu betonen, dass für ihn die
Vorsorge im Vordergrund ste-
he, auch wenn er weitere Pro-
dukte wie die Vermögensbera-
tung anbietet: »Wir sind ein
Vorsorgezentrum«, sagt der
50-Jährige.
Wir – das sind Steve Schüler

sowie seine Frau Stephanie
Schüler (45) und seine Stief-
tochter Antonia Steinbach (18).
Beide befinden sich derzeit
noch in Ausbildung im Be-
reich Vorsorge und Finanzbe-
ratung, die sie in der Selbst-
ständigkeit absolvieren.

Geplant ist, dass zeitnah
noch Mitarbeiter zum neuen
Familienunternehmen hinzu-
kommen: Zwei weitere Mitar-
beiter sollen die Geschäftsstel-
le unterstützten. Dazu finden
derzeit Bewerbungsgespräche
statt, berichtet Schüler. Fürs
nächste Jahr will er gerne
noch zwei Auszubildende ein-
stellen.
Die Ausbildung in Selbst-

ständigkeit wird laut Schüler
durch seinen Produktpartner
Barmenia Gothaer unterstützt,
der einen Ausbildungszu-
schuss gewähre. Für die weite-
ren Auszubildenden sei eine
Festanstellung über die Barme-
nia Gothaer geplant. Deren
Ausbildung übernehme er
selbst: »Ich mache dieses Jahr
noch meinen Ausbilder-
schein«, berichtet Schüler.
Seine eigene Ausbildung als

Finanzanlagenfachmann hat
Steve Schüler bei der Deut-
schen Vermögensberatung
(DVAG) absolviert. Seit Januar
2022 ist er selbstständig im Fi-
nanz- und Vorsorgebereich tä-
tig. Im Dezember 2023 eröff-

nete er sein Büro in Groß-Fel-
da, das er weiterhin nach Ter-
minvereinbarung öffnen will.
Zuvor arbeitete Schüler, der
zunächst eine Ausbildung zum
Speditionskaufmann absol-
viert hatte, mehrere Jahre in
der Logistik, unter anderem
als Standortleiter bei einem
größeren Unternehmen.
Die neuen Räume in der Als-

feld wurden bereits renoviert
und sind modern eingerichtet.
Es gibt eine große Empfangs-
theke, flexible Arbeitsplätze
sowie einen Schulungsraum,
der bis zu zehn Personen Platz
bietet. Zudem wird gerade
noch ein Sozialraum für die
Mitarbeiter eingerichtet. Auch
die neue Webseite ist bereits
fertig.

Eröffnung
am 1. August

Eröffnet wird in der Ober-
gasse 7 am Freitag, 1. August.
Ab 12 Uhr gibt es einen Sekt-
empfang mit Häppchen, ein
Glücksrad sowie ein Preisaus-
schreiben.

Am Freitag wird in der Obergasse 7 eröffnet. FOTO: CLSteve Schüler (l.) und seine Frau Stephanie Schüler (r.) in der neuen Geschäftsstelle. FOTO: CL

»Qualitätsanspruch unterstrichen«
Wieder Zertifikat erhalten: Kreiskrankenhaus sieht sich auf richtigem Weg

Alsfeld (pm). Das Vogelsberger
Kreiskrankenhaus in Alsfeld
(KKA) hat erneut die offizielle
Bestätigung erhalten, dass es
bestimmte Qualitätsstandards
in seinen Abläufen und Struk-
turen erfüllt: Die Klinik habe
die Rezertifizierung nach dem
internationalen Qualitätsstan-
dard »ISO 9001:2015« mit gu-
tem Erfolg abgeschlossen,
heißt es aus dem Kranken-
haus. Dies bestätige, dass das
KKA kontinuierlich an der Ver-
besserung der Patientenversor-
gung und internen Prozesse
arbeite.
Was das konkret bedeutet,

erklären Swenja Roth, Refe-
rentin für Projekt-, Qualitäts-
und Risikomanagement, und
Pflegedirektorin Sabrina Knup-
pertz in einer Pressenotiz, die
die Rezertifizierung eng be-
gleiteten. »In die Rezertifizie-
rung fließen verschiedene As-
pekte ein, die im Audit vor Ort
von der Zertifizierungsgesell-
schaft intensiv durchleuchtet
wurden«, führt die Qualitäts-
managerin Roth aus. Im Fokus
standen unter anderem die
Qualitätspolitik mit Nachhal-
tigkeitsbezug, Patientenbefra-
gungen und interne Audits.
»Ziel war die Überprüfung der
normrelevanten Anforderun-
gen und Abläufe im KKA, mit

besonderem Augenmerk auf
die patientenorientierte Pro-
zessoptimierung«, so Roth.
Dass dieses Bestreben im

KKA gelebt werde, erklärten
die externen Auditoren in ih-
rem Bericht: Sie bescheinigten
dem Krankenhaus ein enga-
giertes, strukturiertes und
strategisch geführtes Quali-
tätsmanagement mit dem kla-
ren Bestreben der kontinuier-

lichen Verbesserung, teilt das
KKA mit. »Besonders hervorge-
hoben werden dabei eine aus-
sagekräftige Managementbe-
wertung, eine außergewöhn-
lich hohe Weiterempfehlungs-
quote von 84 Prozent sowie
ein durchdachtes internes Au-
ditsystem mit qualifizierten
Auditorenteams. Diese arbei-
ten stetig daran, die Pflege-
und Behandlungsdokumenta-

tion effektiv zu optimieren, Ri-
siken für die Patienten zu mi-
nimieren und Abläufe zu ver-
bessern«, berichten Pflegedi-
rektorin Knuppertz und Swen-
ja Roth. Auch die digitale Do-
kumentation werde konse-
quent eingeführt und ge-
schult, Schichtübergaben wür-
den weiter verfeinert und die
Entlassungsplanung optimiert.
Der Klimawandel bringt vie-

le Herausforderungen mit sich
– auch im Hinblick auf die Ge-
sundheit und die Gesundheits-
versorgung. »Daher setzen wir
uns im Kreiskrankenhaus ak-
tiv dafür ein, unsere Prozesse
nachhaltig zu gestalten, um
sowohl die Gesundheit unse-
rer Patientinnen und Patien-
ten als auch den Schutz unse-
rer Umwelt zu fördern«, erläu-
tert Swenja Roth den einbezo-
genen Faktor Nachhaltigkeit.
Roth und Knuppertz ziehen

laut Mitteilung ein positives
Fazit: Die erfolgreiche Rezerti-
fizierung unterstreiche den
hohen Qualitätsanspruch des
Kreiskrankenhauses Alsfeld
und bestätige, »dass die medi-
zinische Versorgung, interne
Prozesse und das Engagement
der Mitarbeitenden auf einem
zukunftssicheren und patien-
tenorientierten Niveau erfol-
gen«.

Die Mitglieder des Qualitätsmanagement-Lenkungsteams
Anastasia Ohnesorge (von links), Krankenhaushygiene, Sabri-
na Knuppertz, Swenja Roth und Betriebsratsvorsitzende Silke
Gonder-Kaksch präsentieren das Zertifikat. FOTO: KKA

Bezirkslandfrauen
besuchen

Biologikum
Alsfeld/Homberg (jsf). Das Bio-
logikum Mittelhessen in Neu-
Ulrichstein besuchen die Be-
zirkslandfrauen am 27. August
um 16 Uhr. An diesem Nach-
mittag wird den Erwachsenen
die Arbeit der Einrichtung vor-
gestellt, zur gleichen Zeit kön-
nen Kinder zwischen acht und
13 Jahren an verschiedenen
Versuchen teilnehmen und so
einiges erforschen. Im An-
schluss an die Veranstaltung
gibt es noch einen gemütli-
chen Ausklang mit Pizza aus
dem Backhaus. Da die Bezirks-
landfrauen noch freie Plätze
für den Ausflug zu vergeben
haben, freuen sie sich über
Anmeldungen von interessier-
ten Teilnehmern bis zum 5.
August. Informationen über
die Kosten gibt es bei Anmel-
dung unter info@bezirksland-
frauen-alsfeld.de.

Bestanden
Grundschüler legen Reit-Abzeichen ab

Alsfeld (pm). Elf Kinder der
Stadtschule Alsfeld und der
Gerhart-Hauptmann-Schule
(GHS) haben das »FN Sportab-
zeichen Reiten« abgelegt. Da-
rüber informiert der Ländliche
Reit- und Fahrverein Alsfeld
(LRUF) in einer Pressenotiz.
Die Vorbereitung auf das Ab-

zeichen lief seit April im Rah-
men der Kooperation von
Schulen und Verein. Das »FN
Sportabzeichen Reiten« biete
ein ausgewogenes und vielfäl-
tiges Ausbildungsangebot, das
sich der Fitness und der Ge-
sundheit des Pferdesportlers
im besonderen Maße an-
nimmt. Reiten, Fitness- und
Koordinationsübungen und
Ausdauersport seien im Vorbe-
reitungslehrgang trainiert und
die Entwicklung dokumentiert

worden. Die Vorbereitung lag
in den Händen von Trainerin
Christine Hill, unterstützt von
Julia Dimroth (Stadtschule),
Sabine Spohr (GHS), Marlene
Appel und Charlotte Schröder
(beide LRUF Alsfeld). Prüferin
Ulrike Laube sei mit der sport-
lichen Entwicklung der
Grundschüler zufrieden gewe-
sen, so dass alle Teilnehmer
ihr »FN Sportabzeichen« entge-
gen nehmen konnten.
Die Vereinsvorsitzende Syl-

via Ratzka gratulierte zur be-
standenen Prüfung. Mit dieser
Prüfung endet für die Kinder
die zweijährige Reit-AG (Ko-
operation Schule und Verein).
Nach den Sommerferien geht
es für beide Schulen in eine
weitere Runde mit dem LRUF
Alsfeld.

Einige der erfolgreichen Grundschüler mit Urkunden. FOTO: LRUF


